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Newsletter November 2019 
  

 Erfolgreiche Google-Suche 

 Win 7 bald ohne Unterstützung 

 Kurz-News, Tipps und Tricks, mehr Tempo 

 Die Zugposaune, ein klangvolles Instrument! 
_______________________________________________________________________ 

Wie „googeln“ Sie erfolgreich? 

Oft sprechen mich Kunden an, wie ich meistens sehr schnell zu guten Suchergebnissen 
komme, bei ihnen funktioniere das nur selten... Hier meine „Geheimnisse“: 

Verwenden Sie mehrere Schlüsselwörter! Nutzen Sie mehrere Begriffe, um die Suche 
auf Ihr konkretes Interesse einzugrenzen, zwei Beispiele: 

Sie suchen nach Karten für Ennio Morricone und möchten das Konzert im Jahr 2020 in 
Bern besuchen. Passende Suchbegriffe wären: Ennio Morricone Konzert Bern 2020 

Sie suchen nach einer Wettervorhersage für St. Johann in Tirol, wohin Sie bald in den 
Urlaub aufbrechen. Passende Suchbegriffe wären: St. Johann Tirol Wettervorhersage 

Oder Sie suchen nach einer genauen Aussage, dann setzten Sie diese in Anführungs- 
und Schlusszeichen, Beispiel „verbindet Mensch und Technik“ 

Erhalten Sie immer noch zu viele Möglichkeiten, können Sie Begriffe 
ausschliessen, in dem Sie ein - (Bindestrich) vor das Wort stellen. 
Beispiel „verbindet Mensch und Technik“ -promas so erhalten Sie keine 
Resultate mehr von mir. 

Natürlich lassen sich alle diese Möglichkeiten beliebig kombinieren, ich 
wünsche Ihnen eine effektive Suche! Weitere Möglichkeiten finden Sie hier 

_______________________________________________________________________ 

Windows 7 erhält am 14.1.2020 die letzte „Grippeimpfung“! 

Besitzer von Windows 7 Geräten haben in den letzten Tagen oft dieses Bild gesehen: 
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Was bedeutet das nun konkret? Windows 7 wird am 14.1.2020 seine letzte „Impfung“ 
(Sicherheitsupdates) erhalten, nachher steigt das Risiko einer Ansteckung konstant an. 
Die Sicherheitsupdates sorgten dafür, dass das Betriebssystem vor Angriffen (relativ) 
sicher blieb. Nach mehr als 10 Jahren ist es verständlich, dass Microsoft eine derart alte 
Software nicht weiter unterstützen will.  

Hacker werden Windows 7 vermehrt ins Visier nehmen, ist es doch für sie eine inte-
ressante Verdienstmöglichkeit. Millionen von Nutzern weltweit werden gegen viele An-
griffsmöglichkeiten ungeschützt sein und die einzelnen Sicherheitslücken in Windows 7 
dürften sehr bald für jedermann online zugänglich sein. Finanzinstitute werden deshalb 
wohl den Zugriff auf ihre Online-Plattformen mit Win 7 Geräten nicht mehr erlauben. 

Meine Empfehlung: Panik und überschnelles Handeln ist sicher fehl am Platz. Ist das 
Gerät jünger als fünf, sechs Jahre und damals ein eher teureres, leistungsfähigeres Gerät 
gewesen, kann man ein Update auf Windows 10 ins Auge fassen. Dabei empfiehlt sich 
insbesondere bei Notebooks evtl. die „elektromechanische“ Harddisk gegen einen blitz-
schnellen elektronischen SSD-Speicher auszutauschen, diese sind in den letzten Jahren 
bezahlbar geworden. So könnten Sie Ihr Gerät noch ein paar Jahre nutzen und produzie-
ren keinen Elektroschrott... Kostenpunkt  ab Fr. 180.00 (das „nackte“ Windows 10 installie-
ren) bis ca. Fr. 400.00, lassen Sie sich beraten! 

Oder Sie ersetzen Ihr Gerät, denn moderne Neugeräte sind alle mit Windows 10 ausge-
rüstet und leistungsfähiger als das Alte. Da gibt es klassische PC-Lösungen, wenn Sie 
Ihren Monitor weiter verwenden möchten oder Ihnen diese Lösung am besten Entspricht, 
Notebooks ab 13“ bis 17.3“ Display mit oder ohne Tablett/Touch-Option oder, was ich in 
den letzten Jahren immer öfter verkaufe, sogenannte All in One-Lösungen. Schöne, 
schlanke Geräte, bei denen der „Computer“ im Monitor eingebaut ist. Die Auswahl, Mög-
lichkeiten und Leistungsfähigkeit sind riesig, lassen Sie sich beraten! 

Fazit: Nutzen Sie Ihr Windows 7 Gerät nicht mehr allzu lange, entscheiden Sie sich in den 
nächsten Wochen für einen Update oder Ersatz, gerne bespreche ich das mit Ihnen und 
erstelle eine unverbindliche Offerte. Zusammen finden wir die optimale Lösung für Sie, 
Mail oder Telefon genügt! 

_______________________________________________________________________ 

Kurz-News, Tipps und Tricks  

 Mehr Tempo? Laufen zu viele Programme gleichzeitig, bremst das Ihr 
Gerät aus. Schalten Sie daher überflüssige Apps in Windows 10 ab! 
Öffnen Sie dazu mit der Windows-Taste + I die Einstellungen. Hier kli-
cken Sie auf "Datenschutz" und unten links auf "Hintergrund- Apps". 
Über die Schalter können Sie nun einfach die Apps deaktivieren, die Sie 
selten oder nie nutzen. Das bedeutet nicht, dass Sie sie nicht mehr nut-
zen können, sondern nur, dass sie nicht mehr permanent im Hinter-
grund laufen. Grundsätzlich können Sie alles abschalten, einzig den  
Virenscanner sollten Sie unangetastet lassen! 

 Windows 10 Herbst-Update 1909 ist da! Anfang November hat Microsoft dieses 
„grosse“, halbjährliche Update freigegeben. Anders als bei seinen vielen Vorgängern 
kommt er aber mit einem Bruchteil der Grösse daher, die Installation dauert nur weni-
ge Minuten. Wenn Sie dieses 1909-Update installieren wollen, finden Sie es unter 
Start - Einstellungen (Zahnrad) - Update und Sicherheit. Wenn Sie nichts unterneh-
men, werden Sie in den nächsten Wochen darauf aufmerksam gemacht... 
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 Die Quantencomputer kommen! Ein Google-Forscherteam hat erstmals deren Über-
legenheit nachgewiesen. Ein Quanten-Chip konnte eine Berechnung in 200 Sekunden 
durchführen, für die der stärkste Supercomputer 10'000 Jahre gebraucht hätte! Es wird 
noch Jahre dauern, bis ein kommerzielles Gerät zur Verfügung steht, ich bin aber 
überzeugt, dass dies einer der nächsten grossen Schritte in der Informatik ist.  

_______________________________________________________________________ 

Das Jahr des tiefen Bleches 

Der schweizerische Blasmusikverband hat das Jahr des tiefen Blechs ausgerufen, um 
diese Gattung bekannter zu machen. Heute widmen wir uns „meinem“ Instrument,  
der Posaune. Darunter versteht man im Allgemeinen eine Zugposaune, die Ventilposaune 
bildet eine seltene Sonderform auf die ich hier nicht eingehe. 

Über die Entstehung ist wenig bekannt, zu den ältesten Belegen zählt ein englisches Do-
kument von 1495. Die Posaune ist neben der Violine eines der ältesten voll chromatisch 
spielbaren Orchesterinstrumente. Der italienische, französische und englische Name des 
Instruments, trombone, bedeutet nichts anderes als „grosse Trompete“. Der deutsche 
Name entwickelte sich hingegen aus der altfranzösischen Bezeichnung buisine was auf 
„Signalhorn, Jagdhorn, Trompete“ zurückgeht. Busaune, Bosaune oder Buson finden sich 
bis ins 16. Jahrhundert im deutschen Schrifttum noch häufig, wurden aber letztlich durch 
die Form Posaune verdrängt, die Martin Luther in seiner Bibelübersetzung wählte.  

Die Posaune besteht aus einem S-förmig gebogenen zylindrischen 
Rohr, in das an einem Ende ein Kesselmundstück eingesetzt wird und 
das sich am anderen Ende zum Schalltrichter öffnet. Diese Bauart (Men-
sur) wirkt sich auch auf die Schallenergie aus. So wird der Schall bei einer 
Posaune stärker gebündelt als beispielsweise bei einem Tenorhorn. Da-
her klingen die Töne der Posaune härter als bei den Instrumenten der 
Bügelhornfamilie, die ein sanfteres Klangvolumen zeigen. Der Ton ent-
steht wie bei allen Blechblasinstrumenten durch die Vibration der Lippen 
am Mundstück während der Spieler ausatmet.  

Der Zug dient der Tonhöhenänderung, da durch Hinausschieben die 
Luftsäule verlängert wird (wie das sonst bei anderen Instrumenten mit 
Ventilen erreicht wird). Die Posaune besitzt in der Regel sieben Zugpositi-
onen (auch: Lagen), die sich jeweils um einen Halbton unterscheiden. Der 
Zug kann stufenlos verschoben werden, so dass die Posaune als einziges 
Blechblasinstrument von einer Tonhöhe zu einer anderen "gleiten" kann 
(echtes Glissando). Dadurch gibt es musikalische Möglichkeiten, die kaum 
von einem anderen Blechblasinstrument erreicht werden, aber auch ein 
„treffen“ der Töne ist nicht immer ganz einfach, daher auch der Übernah-
me „Tonsuchmaschine“... Die heute am weitesten verbreiteten Stimmla-
gen sind die Tenor- und Bassposaune. Viel Vergnügen mit meinem 
Sound-Beispiel! 

Eine schöne Adventszeit wünscht Ihnen Markus Probst 

Ältere News mit vielen weiteren Tipps und Tricks finden Sie in meinem Archiv.  
Möchten Sie keine weiteren Informationen erhalten, so schicken Sie mir ein Mail oder benutzen  

nachfolgenden Link um sich auszutragen: http://www.promas.ch/pages/newsletter.php  

Alle Preisangaben inkl. VRG und Logistikspesen, Irrtum und Änderung vorbehalten. 

Weiterleitung ausdrücklich erlaubt  
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